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Liebe Freundinnen und Freunde,
liebe Interessentinnen und 
Interessenten der pallottinischen 
Gemeinschaften,
ein herzliches Grüß Gott!

Dieses Programm der Berufungs- 
pastoral 2011 ist eine Zusammenstellung 
der reichhaltigen Angebote der pallottini-
schen Gemeinschaften in Deutschland und 
Österreich.

Das Programm ist unter verschiedenen 
Gesichtspunkten geordnet und dargestellt, 
wie Sie es auf Seite 7 im Inhaltsverzeichnis 
finden.

Die inhaltlichen Schwerpunkte der Kurse 
und Veranstaltungen sind so gewählt, dass 
Sie für Ihre Berufung, für Ihren Beruf und 
für Ihre Freizeit geistliche, geistige und 
seelische Unterstützung, Motivation und 
Auferbauung finden können.

Wenn Sie sich für ein konkretes Kursan-
gebot interessieren, dann wenden Sie 
sich bitte für weitere Informationen bzw. 
Anmeldung an die jeweils angegebene 
Kontaktperson.

Wenn Sie Interesse an persönlicher geist-
licher Begleitung haben, dann setzen Sie 
sich ebenfalls direkt mit der jeweiligen 
Person in Verbindung (Seite 30-35).
Wir wünschen Ihnen jetzt schon viel  
Erfolg, Freude und Auferbauung.

Ihre pallottinischen Gemeinschaften  
in Deutschland und Österreich

Vinzenz Pallotti und  
seine Spiritualität

Der heilige Vinzenz Pallotti lebte von 1795 
bis 1850 in Rom. Für den Priester ist Gott 
die unendliche Liebe, der jeden Menschen 
als sein Abbild einmalig geschaffen und 
mit besonderen Gaben und Talenten aus-
gestattet hat. 
Diesen Gott der unendlichen Liebe trägt 
er durch die Straßen Roms und bringt 
ihn und seine frohmachende Botschaft 
überall hin: Er vermittelt Kindern und 
Jugendlichen Bildung und schenkt ihnen 
Heimat. Er hilft Studierenden, immer tie-
fer in die Erkenntnis des liebenden Gottes 
einzudringen. Er ist bei Gefangenen, setzt 
sich zu Kranken und Sterbenden, damit 
sie nicht alleine sind. Er steht Suchenden 
beratend und begleitend zur Seite. Seine 
Schuhe sind selbstredender Ausdruck für 
seine unermüdliche Tat- und Liebeskraft. 
Vinzenz Pallotti lädt alle ein, mitzuwirken 
und Gottes Liebe in die Welt zu brin-
gen. Jeder Mensch kann und soll Apostel 
der Liebe sein. Denn „Gott will, dass der 
Mensch nach Möglichkeit am Heil der 
Seelen mitwirke, damit der Mensch frei 
alle Gaben benütze, die er von Gott als 
dem Urheber der Natur und der Gnade 
erhält, und damit er zu einer immer grö-
ßeren Ähnlichkeit mit Gott gelange.“
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Unser pallottinisches Verständnis von 
Berufung und Berufungspastoral

Ausgehend von Vinzenz Pallotti sehen wir 
den Menschen, der als Ebenbild Gottes zum 
Leben in Fülle berufen ist, mit besonderen 
Gaben und Talenten ausgestattet. In ihnen 
zeigt sich seine einmalige Würde und Beru-
fung. Mit ihnen soll er die Welt mitgestal-
ten. Seine Berufung, Geschenk und Auftrag 
zugleich, will entdeckt und gelebt werden. 
Innerhalb der verschiedenen pallotti-
nischen Gemeinschaften (Unio) bieten 
wir – je nach unseren Fähigkeiten und 
Charismen, mit unseren persönlichen 
Beratungs- und Begleitungskompetenzen 
– verschiedene Begleitungsformen und 
Angebote an, die Hilfestellungen geben, 
die eigene Berufung zu entdecken und zu 
stärken. Wir möchten Menschen ermutigen 
und befähigen, ihrer Berufung in welcher 
Form auch immer zu folgen.

„Jeder – sei er Priester oder Laie – kann das 
Verdienst des Apostolates erwerben, wenn 
er mit seinen Talenten, seiner Bildung, sei-
nen Beziehungen, seinem Beruf und Hand-
werk, seinem Wort, mit seinem Vermögen 
und irdischen Gütern oder wenigstens mit 
seinem Gebet nach Kräften mithilft, dass 
der Glaube an Jesus Christus in der ganzen 
Welt verbreitet werde. Er kann sogar das 
Verdienst der Apostel übertreffen, denn 
Gott beurteilt den Wert der Arbeit nach 
der Gesinnung des Herzens und den Mög-
lichkeiten seiner Geschöpfe." 

Vinzenz Pallotti
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Unio – Vereinigung des Katholischen 
Apostolates

1835 gründete Vinzenz Pallotti die 
Vereinigung des Katholischen Apostolates 
(Unio/UAC). Sie möchte Christen zur 
Erneuerung ihres Glaubens ermutigen 
und alle zum Glauben einladen. Sie will 
Menschen gewinnen, ihre Begabungen, 
materielle und geistliche Mittel einzu- 
setzen, um das Evangelium lebendig wer-
den zu lassen im Leben, in der Liebe zu 
Gott und zu den Menschen. 
Dabei ist sie offen für alle christlichen 
Lebensformen. Einzelne Personen, Gruppen 
und Gemeinschaften werden nach einer 
entsprechenden Vorbereitung durch eine 
öffentliche Selbstverpflichtung aufgenom-
men. 
Alle Mitglieder der Unio sind gleichberech-
tigt; alle haben dieselbe Verantwortung. 
Dabei betont die Unio besonders das sich 
ergänzende Zusammenspiel der verschie-
denen Berufungen.
Die junge Unio (jUnio) ist eine Gruppe von 
jungen Christen, die sich über wöchentlich 
versandte Denk-Ma(i)ls anstoßen lassen, 
ihren Glauben im Alltag zu leben. Neben 
diesem Kontakt über das Internet gibt es 
auch Treffen, bei denen sie sich an ver-
schiedenen Orten in Deutschland über  
ihre Erfahrungen austauschen. 
Mehr Informationen gibt es unter:  
www.pallotti.de (Unio) oder  
www.junio.org (jUnio).
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Stille, Besinnung, Meditation

	 „Du führst mich hinaus ins 
Weite...“ – Schritte ins Offene mit 
Psalm 18 
Wer den Sprachraum des Psalm18 betritt, 
der erlebt Stufen des Erwachsenwerdens 
im Glauben. Geistliche Tage.
Zeit:	 14.-18. Februar 2011
Ort:	 Haus Wasserburg, Vallendar
Beitrag:	� 250,- € (Kursgebühr)  

+ 250,- € (Pensionskosten)
Leitung:	� Dr. Wilhelm Bruners,  

Dr. Nico Derksen,  
P. Jürgen Steffes-Ollig SAC

Kontakt:	� Rosemarie Monnerjahn, 
Vallendar

	 Szenen-Wechsel
Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit 2011
Exerzitien in der Fastenzeit bilden einen 
markanten Einschnitt. Karneval, Fasching, 
Fasnet sind so abrupt zu Ende, dass der 
Wechsel der Stimmung und der Themen 
über-deutlich wird. Nach Trubel und roten 
Nasen, nach Tanz und Rollenwechsel weist 
das Aschenkreuz des Aschermittwochs 
erfrischend nüchtern auf andere Seiten 
des Lebens hin.
Die Wochenthemen der Exerzitien 
in der Fastenzeit folgen Bildern aus 
der Theaterwelt. Sie wollen uns ein-
stimmen auf  neue Sichtweisen und 
Perspektiven unseres Lebens hin zur 
Auferstehungsfreude des Osterfestes. 
Das Begleitheft (DINA 5 mit Spiralbindung, 
ca. 100 Seiten) ist in sieben Wochen 
(inklusive Osterwoche) gegliedert. Es bietet 
einen täglichen Text mit Anregungen zum 
Beten, Meditieren, Nachdenken und Üben. 
Im Anhang finden sich Psalmen, 
Stille- und Meditationsübungen sowie 

Segensgebete und Fürbitten. 
Es kann bestellt werden zum Preis von 
7,50 € bei:  
Kommunität der Pallottinerinnen
Franz-Joseph-Straße 9a, 80801 München,
Tel. 089/38 39 94-0; Fax 089/38 39 94-44
e-mail: kommunitaet@pallottinerinnen.org

	 Einzelexerzitien mit gemein-
schaftlichen Elementen
Diese Exerzitien unterstützen den Weg 
des Einzelnen. Sie vertiefen das Leben und 
helfen, im Schweigen den eigenen Weg 
bewusst in den Blick zu nehmen.
Dazu dienen tägliche Gebetszeiten, die 
gemeinsame Feier der Liturgie, das tägli-
che persönliche Begleitgespräch und das 
Verweilen in Stille.
Darüber hinaus werden gemeinsame 
Meditationszeiten und Übungen zur ver-
tiefenden Körperwahrnehmung angeboten.
Zeit: 	 13.-17. März 2011
Ort: 	 Johannesschlößl, Salzburg
Beitrag:	 384,- € 
Leitung:	 P. Rainer Schneiders SAC
Kontakt: 	�Johannesschlößl der Pallottiner, 

Salzburg

	 Kar- und Ostertage 2011 für 
Jugendliche und Junge Erwachsene
Die Pallottinerinnen und Pallottiner laden 
Jugendliche und junge Erwachsene bis 
38 Jahren ein, die Kar- und Ostertage in 
Gemeinschaft zu erleben und zu feiern. 
Mit Impulsen, Gebet und Meditationen, 
gedanklich und kreativ, mit Verstand und 
Gefühl möchten wir dem Geschehen die-
ser Tage nahe kommen. Die Dynamik des 
Weges Jesu soll unser Leben bewegen und 
beleben.
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Stille, Besinnung, Meditation

Zeit: 	� 21.-24. April 2011  
(Anmeldung bis 31. März 2011)

Ort: 	 Johannesschlößl, Salzburg
Beitrag:	� 120,- € pro Person im 

Doppelzimmer
	 140,- € Einzelzimmer
Leitung:	� Sr. Irene Weber SAC,  

P. Jochen Ruiner SAC,  
P. Reinhold Maise SAC  
& die Noviziatsgemeinschaft  
der Pallottiner

Kontakt 	� P. Jochen Ruiner SAC,  
P. Reinhold Maise SAC, Salzburg

	 Sr. Irene Weber SAC, München

	 Orientierung(s)los?!
Kar- und Ostertage für die verlorene 
Generation
Nach dem Tod Jesu standen die Jünger 
vor dem Aus. Was gibt ihnen jetzt noch 
Orientierung? Wo geht es hin? Wie geht es 
weiter? 
Dieses Wochenende für junge Erwachsene 
bis Mitte 30 geht diesen Fragen nach. 
Was gibt mir Halt und Orientierung? 
Welche Rolle spielt Gott für mich, auch 
wenn ich ihn nicht sehe? Mit gemein-
samen Gottesdiensten, Besinnungen, 
Gesprächsrunden und gemütlichen 
Abenden wollen wir diesen Fragen nach-
gehen und gemeinsam Antworten finden. 
Zeit:	 21.-24. April 2011
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Beitrag:	� 65,- € (Nichtverdiener);  

85,- € (Verdiener)
Leitung:	� P. Christoph Hammer SAC
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe
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	 Parzival - oder die Reise zum Ich
Pfingsttreffen für junge und ältere  
Erwachsene (ab 23 Jahren), die mit 
Gleichgesinnten über sich selbst, das Leben 
und die Welt ins Gespräch kommen möch-
ten.
Vermutlich zu Beginn des 13. Jahrhunderts 
hat Wolfram von Eschenbach ein Versepos 
geschrieben, das die Suche nach dem Gral 
beinhaltet. Die Suche nach dem Gral hat 
für Parzival viel mit der Suche nach sich 
selber zu tun. 
An diesem Wochenende wollen wir uns 
selber auf die Schliche kommen. Wer bin 
ich? Was lässt mich zu dem/der werden, 
der/die ich bin? Was prägt mich? Was 
fordert mich heraus? Den Höhepunkt des 
Wochenendes bildet eine gemeinsame 
Tageswanderung durch das Sauerland.
Zeit:	 11.-13. Juni 2011
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Beitrag:	� 45,- w (Nichtverdiener);  

60,- w (Verdiener)
Leitung:	� P. Christoph Hammer SAC,  

Georg Hunold
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe

6
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Stille, Besinnung, Meditation

Beitrag:	� 200,- sFr Kursgebühren +  
55,- bis 65,- sFr Pensionskosten 
pro Tag.  
Für Studenten und Auszu-
bildende ist eine Ermäßigung 
nach Absprache möglich.

Leitung:	 P. Reinhold Maise SAC
Kontakt:	 P. Reinhold Maise SAC, Salzburg

	 Ganztägige Eucharistische 
Anbetung 
immer am 1. Monatsfreitag (Herz-
Jesu-Freitag). Einladung zum Gebet um 
Berufungen, zur Fürbitte für die Jugend 
der Welt sowie zu stiller Anbetung.
Zeit: 	� jeden 1. Freitag im Monat,  

ganztägig von 9.00 - 18.00 Uhr
Ort: 	� Kapelle des Malteser 

Seniorenheimes Marienheim, 
Rheinbach, Gerbergasse 20

Kontakt: 	Ilse Bröcker UAC

	 Ein Funke auf dem Weg zum 
LICHT
Der etwas andere Adventkalender
Für jeden Tag in der Adventszeit gibt es 
einen kurzen Impuls, der zum Nachdenken
anregen will.
Beitrag: 	� 3,- €
Information und Bestellung:
	 Sr. Simone Hachen SAC, Limburg

		 Gottes frohe Botschaft an mich 
und mein Leben
Ignatianische Einzelexerzitien
Gott ist ein Gott der Liebe und des Lebens. 
Einem jeden Menschen möchte er zu 
einem glückenden Leben verhelfen und 
ihm Wege in eine erfüllte Zukunft aufzei-
gen. Seine Worte und sein Wirken dienen 
allein diesem Ziel.
Der Hl. Ignatius von Loyola hat die 
Exerzitien begründet. Es sind „Übungen“, 
die dabei helfen, das Leben im Lichte 
Gottes zu betrachten. Schweigen, die 
Meditation von biblischen Texten, ein 
tägliches Gespräch mit dem Begleiter, 
Körperübungen und die Unterstützung 
von anderen, die auf ihrem eigenen Weg 
mit unterwegs sind, wollen helfen, Gott im 
Leben wirken zu lassen.
Eingeladen sind Erwachsene zwischen 25 
und 40 Jahren.
Voraussetzungen: Offenheit und 
Bereitschaft für Begleitung und durchgän-
giges Schweigen; psychische Gesundheit; 
Bereitschaft, sich selbst begegnen zu wol-
len und das eigene Leben in Beziehung 
zu Gott setzen zu wollen. Gegebenenfalls 
bitten wir um ein Vorgespräch (persönlich 
oder telephonisch).
Für weitere Informationen bitte eigenen 
Flyer anfordern.
Zeit:	� 23.-30. September 2011 
Ort:	� Haus der Stille, Höngen,  

4712 Laupersdorf, Schweiz
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Unterwegs-Sein, Freizeit, Wallfahrt

	 Schwarzlichttheater
für Jugendliche und Jugendgruppenleiter 
ab 16 Jahren
Eintauchen in eine magische Welt von 
schwarz und weiß...
Schwarzlichttheater ist eine besondere 
Form des Theaterspiels, bei der sich die 
Spieler in einem völlig abgedunkelten Raum 
bewegen. Lediglich Schwarzlicht lässt weiße 
oder neonfarbige Gegenstände erscheinen, 
verschwinden, schweben...
Im Zusammenspiel mit Musik wird die 
Bühne schließlich lebendig.
Unter Anleitung wollen wir jede Menge 
Ideen spinnen, experimentieren, Illusionen 
erschaffen und verzaubern, um die Tech-
niken des Schwarzlichttheaters kennen zu 
lernen und zu verstehen. So wird es kinder-
leicht, ein Schwarzlichttheater-Projekt im 
Eigenen vorzubereiten und durchzuführen.
Zeit:	 6.-8. Mai 2011
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Leitung:	 Kathrin Bußmann; N.N.
Beitrag:	 30,- €
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe

	 Paddle dein Kanu selbst
Kanu fahren mit Gruppen – 
Sicherheitstraining Stufe 1
Wer mit einer Gruppe Kinder oder 
Jugendlicher Kanu fahren möchte, sollte 
selbst schon einmal im Kanu gesessen 
haben und wissen, worauf es zu achten 
gilt. Unter fachlicher Anleitung werden 
besondere Gefahrenquellen in Augenschein 
genommen und erlernt, wie man möglichst 
sicher und gut unterwegs ist.
Zeit:	 13.-15. Mai 2011
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Leitung:	 Georg Hunold
Beitrag:	 45,- €
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe
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	 Kreativwerkstatt
für Jugendliche und Jugendgruppenleiter 
ab 16 Jahren
Schmuck, Handtaschen & Co als modi-
sche Accessoires selbst hergestellt – auch 
für die Gruppenstunde ein gelungener 
Zeitvertreib mit einem beeindruckenden 
Ergebnis.
Wenn du die notwendigen Techniken 
erlernen möchtest, damit du dein Wissen 
an deine Gruppenkinder weiter geben 
kannst, dann bist du hier genau richtig!
Zeit:	 4.-6. Februar 2011
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Beitrag:	� 45,- € (Nichtverdiener);  

60,- € (Verdiener)
Leitung:	 Kathrin Bußmann
Beitrag:	 30,- €
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe

	 Games – Games - Games
für Jugendliche und Jugendgruppenleiter 
ab 16 Jahren
Spiele für viele und Großgruppenaktionen 
planen, durchführen und auswerten.
Eine gesunde Mischung aus Spaßspielen, 
sowie Spielen zu Vertrauen, Kooperation 
und Konzentration für Gruppenleiter und 
die, die es noch werden wollen.
Zeit:	 8.-10. April 2011
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Leitung:	 Veronika Steinberg
Beitrag:	 35,- €
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe
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Unterwegs-Sein, Freizeit, Wallfahrt

	 Wanderexerzitien
Im Unterwegssein Gott, mir selbst und 
anderen begegnen
Menschen mit reicher spiritueller Erfahrung 
wissen um die lebensfördernde Wirkung 
des Unterwegsseins. In der körperli-
chen Bewegung kommt in mir etwas in 
Bewegung. Neue Perspektiven, frische Kraft, 
mehr Mut und Klarheit können mir so 
zuwachsen. 
Gemeinsame Wanderungen im Salzburger 
Land, gemeinsames Beten und Gottesdienst 
feiern, Zeiten der Stille und das Angebot 
zu Einzelgesprächen ermöglichen den 
Weg zu Gott, zu mir und zu anderen. 
Eingeladen sind Erwachsene bis 50 Jahre. 
Die Wanderungen dauern ca. 4 - 6 Stunden.
Zeit: 	� 15.-22. Mai 2011  

(Anmeldung bis 24. April 2011)
Ort: 	 Johannesschlößl, Salzburg
Beitrag:	 520,- € im Einzelzimmer,
	� 500,- € pro Person im 

Doppelzimmer
	� Hinzu kommen eventuelle Kosten 

für Bus- oder Bahnfahrten.
	� Im Einzelfall ist eine Ermäßigung 

der Kosten möglich. 
Leitung:	� P. Jochen Ruiner SAC,  

P. Reinhold Maise SAC
Kontakt 	 P. Jochen Ruiner SAC,
	 P. Reinhold Maise SAC, Salzburg

14 	 Abstand gewinnen
Pfingsttage in Südtirol
In einem alten Kapuzinerklösterl in 
Südtirol auf 1000 m Höhe feiern wir das 
Pfingstfest. Wir werden gemeinsam beten, 
singen, wandern, erzählen, kochen...
Zeit: 	� 10. Juni, 12.00 Uhr -  

14. Juni 2011, ca.15.00 Uhr 
Ort:	� Gschnon, Südtirol;  

Abfahrt in München
Beitrag:	� 100,- € + Fahrtkosten ab 

München
Leitung:	� P. Reinhold Maise SAC,  

Sr. Irene Weber SAC
Kontakt: 	Sr. Irene Weber SAC, München

	 BeGEISTerung gefragt“
Pfingsttreffen für Jugendliche
Ankommen – Andere Menschen treffen – 
Allein – Gemeinsam – Lachen – Schweigen 
– Träumen – Reden – Aufbrechen – Gehen 
– Feiern – Beten – Stehen – Zuhören –  
Heimkehren 
Herzliche Einladung zum traditionellen 
Pfingsttreffen mit Wanderung, Lagerfeuer 
und viel Spaß in der Gruppe!
Zeit:	 11.-13. Juni 2011 
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Leitung:	� Georg Hunold;  

P. Christoph Hammer SAC
Beitrag:	 35,- €
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe
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	 Workshopreihe
BerufungscoachingWaVe®  und  
systemisches Coaching
Methoden, Techniken und Werkzeuge des 
systemischen Coachings für Menschen in 
pastoralen, begleitenden und helfenden 
Berufen
Systemisches Coaching hat sich als 
lösungsfokussierte Begleitungsmethode 
in den letzten Jahren sehr bewährt. 
Diese Seminarreihe will Menschen, die 
in pastoralen, begleitenden oder helfen-
den Berufen tätig sind, grundlegende 
Methoden und Werkzeuge des systemi-
schen Coachings vorstellen und einen 
detaillierten Einblick in die Methode des 
BerufungscoachingWaVe® geben.
Am Ende dieser Seminarreihe sol-
len die TeilnehmerInnen eine 
Vielzahl von Coachingtechniken und 
Interventionsformen selbst ausprobiert 
haben und entscheiden können, welche 
sie davon in ihrem Kernberuf bzw. in ihrer 
Kerntätigkeit einsetzen können. 
Ein besonderer Fokus wird auf die 
Begleitung von Menschen gelegt, die sich 
mit Fragen zu ihrer Berufung und davon 
ausgehend mit Fragen der Neuorientierung 
(sowohl aus beruflicher als auch aus 
spiritueller Sicht) an BegleiterInnen 
wenden. Dazu wird das Modell des 
BerufungscoachingWaVe®  vorgestellt und in 
Übungen ausprobiert. 
Methoden: praktische Übungen, Theorie-
Inputs, Reflexion, Arbeit in Kleingruppen 
Nach Abschluss des 4. Teils besteht die 
Möglichkeit der Teilnahme an einem 
Vertiefungs- und Zertifizierungsteil und 
der Zertifizierung für die Methode des 
BerufungscoachingWaVe®

Begleitung in Lebens- und Glaubensfragen

17 Ort:	� Exerzitien- und Bildungshaus, 
Limburg

Zeit:	 Teil 1: 8.-9. September 2011
	 Teil 2: 19.-20. Oktober 2011
	 Teil 3: 17.-18. November 2011
	 Teil 4: in der 2. Januarhälfte 2012
Beitrag: 	� 250,- € je Modul  

(+ Pensionskosten) 
Leitung:	� Dr. Alexander Kaiser UAC  

und Team
Kontakt:	� Dr. Alexander Kaiser UAC, Wien 

(kaiser@wave.co.at)
Weitere Informationen:  
	 www.wave.co.at

	 Familienaufstellung - Heil und 
Unheil in der Familie
Eingebettet in die Atmosphäre meiner 
Familie übernehme ich heil- und krank-
machende Familienstrukturen, die mich 
prägen: manche hemmen, manche fördern 
das Leben. Solche Familientraditionen 
bewusst wahrzunehmen, sie möglicher-
weise zu verändern und ggf. Fehlendes zu 
ergänzen, ist Blickrichtung dieses Kurses. 
Methoden: Familienstellen, Psychodrama, 
Ritual, Gruppengespräch.
Aufstellungs-Wochenende
Zeit:	 11.-13. Februar 2011
	 18.-20. November 2011
Beitrag: 	� jeweils 150,- € (Kursgebühr) + 

43,- bis 83,- € (Pensionskosten)
Aufstellung am Samstag
Zeit:	 26. März 2011
	 22. Oktober 2011
Beitrag: 	� jeweils 40,- €/60,- € (Kursgebühr) 

+ 13,- € (Verpflegung)
Ort:	 Haus Wasserburg, Vallendar
Leitung:	 P. Dirk Gottwald SAC
Kontakt: 	�Rosemarie Monnerjahn, 

Vallendar
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Ort:	 Haus Wasserburg, Vallendar
Beitrag: 	� jeweils 75,- € (Kursgebühr) + 

40,- bis 60,- € (Pensionskosten)
Leitung:	� P. Arthur Pfeifer SAC,  

P. Jürgen Steffes-Ollig SAC, N.N.
Kontakt:	� Rosemarie Monnerjahn, 

Vallendar

	 Vita brevis – Das Leben ist kurz
Thementag Tod für Jugendliche und junge 
Erwachsene
Tod, ein Thema so fern und doch so nah. 
Immer wieder erleben wir, dass Menschen 
um uns herum sterben oder sterben müs-
sen. Wie gehe ich damit um? Können 
Rituale zum Abschiednehmen helfen? Und 
wie gehe ich mit meinem eigenen Tod um, 
ohne die Schönheit des Lebens aus dem 
Blick zu verlieren? 
Auf verschiedenen Ebenen wollen wir uns 
dem Thema von unterschiedlichen Seiten 
nähern und darüber ins Gespräch kommen 
und einen (neuen) Zugang dazu finden. 
Dieser Tag ist besonders für Gruppenleiter 
und Jugendliche in kirchlichen Gremien 
aber auch für alle, die sich dafür interes-
sieren. 
Dieses Wochenende findet in Kooperation 
mit Camino - Der ambulante Caritas 
Hospizdienst statt.
Zeit:	 19. März 2011 (9.00 - 18.00 Uhr)
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Leitung:	� P. Christoph Hammer SAC;  

Heike Schürmann
Beitrag:	 10,- €
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe

Begleitung in Lebens- und Glaubensfragen

	 Erste-Hilfe-Kurs
für Jugendliche und Jugendgruppenleiter 
ab 16 Jahren
Eine wichtige grundlegende Ausbildung 
für alle, die mit Kindern und Jugendlichen 
arbeiten. Für die Ferienfreizeit oder 
Orientierungstage, Gruppenstunde oder 
Urlaub.
Der Kurs greift spezielle Fragen und kon-
krete Beispiele aus der Jugendarbeit auf 
und ist wichtiger Basisbaustein für die 
Ausbildung zum Gruppenleiter. Ebenso 
werden mit diesem Kurs Kenntnisse für 
„Sofortmaßnahmen am Unfallort“ für den 
Führerschein abgedeckt.
Der Kurs findet in Kooperation mit dem 
BDKJ Kreisverband Olpe statt und wird für 
die bundesweite Jugendleitercard aner-
kannt.
Zeit:	 11.-13. Februar 2011
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Leitung:	� Georg Hunold (Jugendhof) und 

Christina Schäfer (Malteser)
Beitrag:	 30,- €
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe

	 Bibliodrama-Wochenenden
An diesen Wochenenden in der Fastenzeit 
und im Advent werden biblische Texte 
im Mittelpunkt stehen, in die wir uns 
im Bibliodrama hineinbegeben, um ihre 
Botschaft für uns, unser Leben und unse-
ren Glauben, als lebendig und bewegend 
zu erfahren.
Jeder Kurs ist in sich abgeschlossen und 
kann als einzelne Veranstaltung belegt 
werden.
Zeit:	� 18.-20. März 2011 

15.-17. April 2011 
9.-11. Dezember 2011 
16.-18. Dezember 2011
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	 Zeit zum auf(er)stehen – 
Aufstand !
Ein Wochenende für (junge) Frauen, die 
bereit sind, sich mit ihrem Glauben und 
ihrer eigenen Berufung auseinander zu 
setzen.
Zeit: 	 25.-27. März 2011 
Ort: 	� Provinzhaus der Pallottinerinnen, 

Limburg
Beitrag: 	� 60,- € (ermäßigt 30,- €); 

Bettwäsche 3,- €
Leitung: 	 Sr. Gertrud Meiser SAC und Team 
Kontakt: 	Sr. Gertrud Meiser SAC, Limburg

	 Mission inVisible - Entdecke 
deinen Weg in die Zukunft
Für Jugendliche und junge Erwachsene im 
Schul- bzw. Studienabschluss 
Wo will ich hin? Was ist meine Berufung? 
Wie soll meine Zukunft aussehen? 
Visionen meiner existentiellen Fragen ent-
decken, stärken und realisieren! 
Dies versucht dieses zweiteilige Seminar. 
Das Seminar besteht aus zwei Teilen, um 
eine zwischenzeitliche Reflexion für Teil II 
nutzen zu können. Teil I startet an einem 
Freitagnachmittag und endet Sonntag 
gegen 16:30 Uhr. Teil II startet am 
Samstagnachmittag und endet Sonntag 
gegen 15:30 Uhr.  
Zeit:	 1.Teil: 9.-11. September 2011 
	 2.Teil: 15.-16. Oktober 2011 
Ort:	� Exerzitien- und Bildungshaus 

Limburg
Beitrag: 	� 390,- € für beide Seminarteile  

(+ Pensionskosten)
Leitung: 	� Dipl.-Kffr. Birgit Feldhusen,  

Mag. Christine Simbrunner 

Kontakt:	� Exerzitien- und Bildungshaus 
Limburg, oder: WaVe – Zentrum 
für Wachstum und Veränderung, 
www.wave.co.at

Weitere Informationen:  
	 www.wave.co.at

	 Mir geht die Puste aus – Gott 
einatmen und Gott ausatmen.
Ein Wochenende für (junge) Frauen zwi-
schen 18 und 40 Jahren, die sich mit ihrem 
Glauben und ihrer eigenen Berufung aus-
einandersetzen wollen. 
Zeit: 	 21.-23. Oktober 2011
Ort: 	� Provinzhaus der Pallottinerinnen, 

Limburg 
Beitrag: 	� 60,- € (ermäßigt 30,-€); 

Bettwäsche 3,- € 
Leitung: 	 Sr. Gertrud Meiser SAC und Team 
Kontakt: 	Sr. Gertrud Meiser SAC, Limburg
	
	 BerufungscoachingWaVe®
Im BerufungscoachingWaVe® arbeiten wir 
mit deinen Talenten und Fähigkeiten, mit 
deinen Träumen und Visionen, mit dei-
ner Realität und deinen Möglichkeiten. 
Berufungscoaching ist eine zeitlich 
begrenzte Begleitung auf deinem Weg 
zum Original, und zur Einzigartigkeit.
BerufungscoachingWaVe® eignet sich beson-
ders gut für Menschen, die
-	 am Beginn einer Neuorientierung 
-	� vor dem Wiedereinstieg ins Berufsleben 

nach einer längeren Pause stehen, 
-	� Interesse haben zu überprüfen, ob sie 

mit ihrem derzeitigen Beruf und ihrer 
derzeitigen Lebensausrichtung am 
"richtigen" Weg sind. 
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Detaillierte Informationen unter  
www.wave.co.at/berufungscoaching.htm 
Zeit:	� Einzelbegleitung nach individu-

eller Terminvereinbarung
Ort: 	� Berufungszentrum WaVe – 

Wachstum und Veränderung, 
Wien und in weiteren 
Standorten in Österreich, 
Deutschland und der Schweiz

Begleitung:  
	� Dr. Alexander Kaiser UAC 

und das Team von WaVe in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz

Beitrag:	� 120,- € je Coaching, 
Ermäßigungen nach Anfrage  
und Verfügbarkeit möglich.

Kontakt: 	�Dr. Alexander Kaiser UAC  
(kaiser@wave.co.at)

Weitere Informationen:  
	 www.wave.co.at

	 MaZ mit den Pallottinerinnen 
und Pallottinern
MaZ ist eine Möglichkeit für junge Frauen 
und Männer, für ein Jahr in einem Land in 
Afrika, Asien, Lateinamerika, in den USA 
und in Australien mitzuleben, mitzubeten 
und mitzuarbeiten. Es ist ein Einsatz für 
die Eine Welt, der das Bewusstsein für die 
Strukturen der Ungerechtigkeit fördern 
soll. 
MissionarIn auf Zeit zu sein, ist keine ein-
malige Angelegenheit.
MissionarInnen auf Zeit 
... setzen sich für eine gerechtere Welt ein
... leben aus ihrem christlichen Glauben
... �werden zur Brücke zwischen Menschen 

verschiedener Kulturen
... �erfahren, dass wir weltweit voneinander 

lernen können

Voraussetzungen
•	 Alter 19-35 Jahre
•	 Körperliche Gesundheit
•	 Psychische Ausgeglichenheit
•	 Bereitschaft zur Zusammenarbeit
•	 Gemeinschaftsfähigkeit
•	 Religiöse Motivation
•	 Teilnahme an den Vorbereitungskursen
•	 Teilnahme an den Rückkehrerkursen
Der Erstkontakt sollte mindestens 12-18 
Monate vor der Ausreise in das jeweilige 
Einsatzland stattfinden.
Das Programm ist weltwärts anerkannt
Kontakt:	� Sr. Irene Weber SAC, München  

(maz@pallottinerinnen.org)
Weitere Informationen:  
	 www.Pallotti-MaZ.de 

„Vernunft und Erfahrung beweisen, dass 
das Gute, das vereinzelt getan wird, 
spärlich, unsicher und von kurzer Dauer 
ist und dass selbst die hochherzigsten 
Bemühungen einzelner zu nichts Großem 
führen, wenn sie nicht vereint und auf ein 
gemeinsames Ziel hingeordnet sind.“

Vinzenz Pallotti
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Pallottinische Gemeinschaften – Ich möchte mehr wissen

	 Unio-Abend
Fest – Begegnung – Gebet
Treffen von Movimento Pallotti und der 
Pallottinischen Gemeinschaft Berlin, zu 
dem auch Interessierte und Suchende ein-
geladen sind.
Zeit:	� 22. Januar 2011 

11. Juni 2011 
8. Oktober 2011 
(jeweils 18.00 - 22.00 Uhr)

Ort: 	 Pfarrei St. Christophours, Berlin
Leitung:	� Movimento Pallotti und 

Pallottinische Gemeinschaft 
Berlin

Kontakt: 	Lissy Eichert UAC

	 Annäherungen an einen Heiligen
Vinzenz Pallotti für Newcomer
Wer ist Vinzenz Pallotti? Wer schon 
immer mal wissen will, was es eigent-
lich mit dem Gründer der pallottinischen 
Gemeinschaften auf sich hat, ist herzlich 
zu diesen Tagen eingeladen. Gemeinsam 
wollen wir mehr erfahren über Vinzenz 
Pallotti, seine Visionen und Ideen. Es wird 
auch genug Raum sein, seine Ideen zu dis-
kutieren, zu bedenken und für das eigene 
Leben fruchtbar zu machen. 
Dieses Wochenende findet in Kooperation 
mit der jUNIO statt.
Zeit:	 28.-30. Januar 2011 
Ort:	 Jugendhof, Olpe
Leitung:	� P. Christoph Hammer SAC, 

Christoph Scheppe UAC
Beitrag:	� 45,- € (Nichtverdiener);  

60,- € (Verdiener)
Kontakt:	 P. Christoph Hammer SAC, Olpe
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	 "Lass Dich berühren". Jesus 
begegnet Menschen.
Offene Gesprächsangebote der 
Pallottinischen Unio zusammen mit der 
Bekennenden Gemeinschaft UAC
Zeit: 	� jeweils am Samstag 

von 15.00 - 17.00 Uhr 
�5. Februar 2011, 12. März 2011, 
2. April 2011, 7. Mai 2011,  
4. Juni 2011, 3. September 2011, 
1. Oktober 2011, 5. November 2011, 
3. Dezember 2011

Ort:	 Pfarrzentrum, Rheinbach
Leitung: 	� Ilse Bröcker UAC,  

P. Friedel Weiland SAC und Team
Kontakt: 	�P. Friedel Weiland SAC,  

Ilse Bröcker UAC

	 Wege zur Spiritualität Vinzenz 
Pallottis und der Vereinigung des 
Katholischen Apostolates 2011
Sechsteiliger Einführungs- und 
Einübungskurses für Unio-Mitglieder und
Interessierte. (Bitte eigene Ausschreibung 
anfordern.)
1. Teil. Wer bist du, Gott?
Meine Gotteserfahrung und die 
Gotteserfahrung Vinzenz Pallottis
2. Teil. Wer ist Jesus Christus für mich?
Das Christusbild Vinzenz Pallottis als 
Anregung für mein geistliches Leben
3. Teil. Was ist der Mensch?
Der Mensch – auch ich selbst – als 
Ebenbild Gottes in der Sicht Vinzenz 
Pallottis
Zeit:	� 1. Teil. 25.-27. Februar 2011 

2. Teil. 9.-11. September 2011 
3. Teil. 4.-6. November 2011

Ort: 	 Forum Vinzenz Pallotti, Vallendar
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Leitung: 	� Sr. Adelheid Scheloske SAC und 
Ursula Läufer UAC

Kontakt: 	�Sr. Adelheid Scheloske SAC, 
Limburg

4. Teil. Gott braucht jeden.
Pallottis Vorstellung vom Apostolat aller; 
Maria als Königin der Apostel
5. Teil. Die Vereinigung des Katholischen 
Apostolates zur Zeit Vinzenz Pallottis.
Die Gründung der Vereinigung und ihre 
Entwicklung von 1835 – 1839
6. Teil. Unio heute.
Das Charisma der Vereinigung 
des Katholischen Apostolates – 
Herausforderung für mein Engagement in 
der Kirche
Zeit:	� 4. Teil. 11.-13. Februar 2011 

5. Teil. 27.-29. Mai 2011 
6. Teil. 23.-25. September 2011

Ort: 	� Exerzitien- und Bildungshaus, 
Limburg

Leitung: 	� Sr. Adelheid Scheloske SAC und 
Ursula Läufer UAC

Kontakt: 	�Sr. Adelheid Scheloske SAC, 
Limburg

	 Miteinander leben – erleben
Tage des Mitlebens mit Pallottinerinnen
Junge Frauen von 19 – 40 Jahren, die 
Interesse daran haben, unseren Lebensstil 
und unseren Alltag kennen zu lernen, sind 
herzlich eingeladen, mit uns zu leben und 
zu arbeiten, zu diskutieren und zu beten.
Zeit: 	� 4.-8. April 2011 

Weitere Termine nach Absprache
Ort: 	� Noviziat der Pallottinerinnen, 

Limburg
Beitrag: 	 nach Absprache
Kontakt: 	Sr. Gertrud Meiser SAC, Limburg

Pallottinische Gemeinschaften – Ich möchte mehr wissen
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	 Vertiefungskurse für Mitglieder, 
Mitarbeiter und Freunde der Unio
Kursreihe zu Vorträgen, die beim  
II. Generalkongress der Unio im April 2010 
in Rocca di Papa, Rom gehalten wurden. 
An den Wochenenden geht es darum, 
die Texte gemeinsam zu erschließen und 
sich mit anderen darüber auszutauschen, 
um daraus neue Impulse für das eigene 
Engagement in der Kirche zu gewinnen. 
(Bitte eigene Ausschreibung anfordern.)
Die Vorstellung von Missionarität bei 
Vinzenz Pallotti
Vortrag von P. Francesco Todisco SAC
Zeit:	� 8.-10. April 2011  

(Anmeldung: bis 25. März 2011)
Vinzenz Pallottis Sicht des Menschen und 
des Menschen als Apostel 
Vorträge von Maria Domke UAC und 
Cheryl Sullivan UAC 
Zeit: 	� 14.-16. Oktober 2011 

(Anmeldung: bis 30. September 2011)

Ort: 	� Exerzitien- und Bildungshaus, 
Limburg

Leitung: 	 Sr. Adelheid Scheloske SAC
Kontakt: 	�Sr. Adelheid Scheloske SAC, 

Limburg

	 100 Jahre „auf der 
Klostermauer“ – Schule des 
Apostolates und der Heiligkeit
Studientag des Pallotti-Institutes an der 
Hochschule der Pallottiner in Vallendar.
Weitere Informationen unter  
www.pallotti-institut.de
Zeit:	 16. Mai 2011, 9.30 - 17.30 Uhr 
Ort:	� Philosophisch-Theologische 

Hochschule Vallendar
Leitung: 	 P. Ulrich Scherer SAC
Kontakt:	 P. Ulrich Scherer SAC, Vallendar

32

33

28 29



Begleiterinnen und Begleiter	 Die Nummern beziehen sich auf die Karte Seite 46/47

Wir bieten – je nach unseren Fähigkeiten 
und Charismen, mit unseren persönlichen 
Beratungs- und Begleitungskonzepten 
– verschiedene Begleitungsformen und 
Angebote an, die Hilfestellungen geben, 
die Berufung von einzelnen Menschen 
zu entdecken, um Menschen zu stärken, 
zu ermutigen und zu befähigen, ihrer 
Berufung in welcher Form auch immer zu 
folgen.

Sr. Maria Dörig SAC
Jahrgang 1942
Religionspädagogin, Exerzitienbegleiterin 
und geistliche Begleiterin, Mitglied eines 
Teams zur Ausbildung von Seelsorgern für 
die Befähigung zum Leiten und Begleiten 
von Alltagsexerzitien im Bistum St. Gallen.
Kontakt: Pallotti-Huus, Bahnhofstr. 123c, 
CH-9244 Niederuzwil,
Tel./Fax: 0041/(0)71/9559742,
mariadoerig.pall@bluewin.ch

P. Reinhold Maise SAC
Jahrgang 1971
Spiritual im Noviziat der Pallottiner, 
Geistlicher Begleiter (IMS)
Kontakt: Noviziat der Palottiner, 
Mönchsberg 22, A-5020 Salzburg
Tel.: 0043/(0)662/844504-34
reinhold.maise@pallottiner.org

P. Rainer Schneiders SAC
Jahrgang 1968
Verwalter, Ausbildung in 
Organisationsberatung
Kontakt: Provinzverwaltung der Pallottiner, 
Friedberger Str. 119, D-86163 Augsburg,
Tel.: 0049/(0)821/60052-603
rainer.schneiders@pallottiner.org

Lissy Eichert UAC
Jahrgang 1965
Pastoralreferentin im Dekanat Neukölln 
der Erzdiözese Berlin im Projekt  
– Kirche im sozialen Brennpunkt –  
mit Sitz in St. Christophorus
Kontakt: Pallottinische Gemeinschaft Berlin
Nansenstr. 4, D-12047 Berlin
Tel.: 0049/(0)30/6234-036
Fax: 0049/(0)30/6134-382
pallottis@christophorus-berlin.de

P. Markus Reck SAC
Jahrgang 1961
Kurspriester im Kath. Evangelisations-
zentrum Maihingen (KEM) der Diözese 
Augsburg, geistliche Begleitung
Kontakt: Brunnenstr. 17,  
D-86742 Fremdingen-Hochaltingen
Tel.: 0049/(0)9086/920056
markus.reck@bluewin.ch

P. Jochen Ruiner SAC
Jahrgang 1967
Leiter der Einführungszeit der Pallottiner 
(Noviziat), geistlicher Begleiter (IMS)
Kontakt: Noviziat der Palottiner 
Mönchsberg 22, A-5020 Salzburg
Tel.: 0043/(0)662/844504-31
jochen.ruiner@pallottiner.org

Sr. Margret Harbaum SAC
Jahrgang 1938
Mitarbeit in der Leitung des Exerzitien- 
und Bildungshauses Limburg, 
Klinikseelsorgerin, Lehrerin
Kontakt: Exerzitien- und Bildungshaus, 
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg
Tel.: 0049/(0)6431/2009-557
margret.harbaum@vp-stiftung.org
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Dr. Alexander Kaiser UAC
Jahrgang 1965, verheiratet, Vater von 
drei Kindern, Mitglied der Unio, ao. Univ. 
Prof. an der Wirtschaftsuniversität Wien, 
Berufungscoaching, Leiter des Berufungs-
zentrums WaVe – Wachstum und Ver-
änderung in Wien, systemischer Coach 
(Professional-Ausbildung), theologische 
Zusatzausbildung
Kontakt: Sanatoriumstraße 35,  
A-1140 Wien, Tel.: 0043/(0)676/3987663
kaiser@wave.co.at

Sr. Gertrud Meiser SAC
Jahrgang 1946
Noviziatsleiterin, Gefängnisseelsorgerin, 
Gemeindereferentin, Geistliche Begleiterin, 
Betriebswirtin
Kontakt: Noviziat der Pallottinerinnen 
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg,
Tel.: 0049/(0)6431/2009-230,
Fax: 0049/(0)6431/2009-341,
gertrudmeiser@web.de

Marion Sabel UAC
Jahrgang 1961,  
verheiratet, drei erwachsene Kinder,	
Mitarbeit in der geistlichen Begleitung, 
Mitglied der Unio, Rechtsanwalts- u. 
Notarfachangestellte
Kontakt: Reuterstr. 50, D-12047 Berlin, 
Tel.: 0049/(0)30/6238228
m.sabel@arcor.de

P. Bernhard Scheloske SAC
Jahrgang 1958
Seelsorger im Beicht- und Gesprächs-
zentrum St. Bonifatius Wiesbaden, 
Exerzitienbegleiter (IMS)
Kontakt: Pallottihaus,  
Bertha-von-Suttner-Str. 16 B, D-65189 Wiesbaden
Tel./Fax: 0049/(0)3221/2361039
b.scheloske@pallottiner.org

P. Dirk Gottwald SAC
Jahrgang 1967
Leiter des Teams des Geistlichen Zentrums  
an Haus Wasserburg Vallendar, Psycho-
dramatiker, Supervisor, Bibliodramaleiter 
und -ausbilder, Geistlicher Begleiter, 
Exerzitienleiter, Systemiker
Kontakt: Haus Wasserburg, Pallottistr. 2,  
D-56179 Vallendar,
Tel.: 0049/(0)261/6408-401
Fax: 0049/(0)261/6408-404
geistliches-zentrum@haus-wasserburg.de

Sr. Adelheid Scheloske SAC
Jahrgang 1960
Geistliche Begleiterin, Gemeindereferentin
Kontakt: Noviziat der Pallottinerinnen,
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg,
Tel.: 0049/(0)6431/2009-266
Fax: 0049/(0)6431/2009-341
Adelheid_Scheloske@web.de

P. Siegfried Modenbach SAC
Jahrgang 1962
Leiter des Katholischen Forums Dortmund, 
Sozialpädagoge
Kontakt: Propsteihof 4,  
D-44137 Dortmund,
Tel.: 0049/(0)231/1848-112 oder 109
siegfried.modenbach@katholisches-forum.de

P. Christian Stumpf SAC
Jahrgang 1972
Dekanats-Jugendseelsorger und Schulseel-
sorger am Paulusheim in Bruchsal
Kontakt: Paulusheim, Huttenstraße 49,  
D-76646 Bruchsal
Tel./Fax: 0049/(0)7251/3856-42
christianstumpf@gmx.de

7

3

5

2

3

1310

14

3332
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Sr. Irene Weber SAC
Jahrgang 1960
Leiterin des Programms Missionarin auf 
Zeit, Sozialpädagogin (FH), Theologin
Kontakt: Franz-Joseph-Str. 9a,  
D-80801 München,
Tel.: 0049/(0)89/383994-15,
Fax: 0049/(0)89/383994-44,
irene@pallottinerinnen.org

Sr. Helga Weidemann SAC
Jahrgang 1949
Seelsorgerin im Refugium für Exerzitien 
und geistliche Begleitung im Bistum 
Limburg, Klinikseelsorgerin KSA, 
Supervisorin DGSV, Gestalttherapeutin, 
Bibliodramaleiterin, Fachkrankenschwester
Kontakt: Provinzhaus der Pallottinerinnen, 
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg,
Tel.: 0049/(0)6431/2009-237
Fax: 0049/(0)6431/2009-201
h.weidemann@pallottinerinnen.de

Sr. Simone Hachen SAC
Jahrgang 1971
Verantwortliche für Berufungspastoral der 
deutschen Provinz der Pallottinerinnen, 
Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin
Kontakt: Provinzhaus der Pallottinerinnen 
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg,
Tel.: 0049/(0)6431/2009-436
Sr.SimoneSAC@web.de

Christiane Schall UAC
Jahrgang 1967
Dipl.-Theologin, Religionspädagogin, 
Ausbildung in Exerzitienbegleitung, 
Geistliche Begleitung (GCL)
Kontakt: Bosenheimer Str. 46
55543 Bad Kreuznach
Tel.: 0049/(0)671/34400
christiane.schall@bistum-trier.de

3
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11 3P. Herbert Federspiel SAC	
Jahrgang 1940
Beicht- und Beratungsseelsorger, 
Geistlicher Begleiter, Exerzitienbegleiter 
(Einzelexerzitien)
Kontakt: Westerwaldstr. 32,  
D-65549 Limburg,
Tel.: 0049/(0)6431/5840813
herbert.federspiel@pallottiner.org

Suchen Sie Gott, und Sie werden ihn finden. 
Suchen Sie Gott in allen Dingen, und Sie 
werden ihn in allem finden. 
Suchen Sie ihn immer, und Sie werden ihn 
immer finden.

Vinzenz Pallotti
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Häuser u. Gemeinschaften, die Veranstaltungen anbieten          Die Lage der Häuser finden Sie auf der Karte Seite 46/47

Deutschland

1 Jugendhof Olpe
Im Osterseifen 1, D-57462 Olpe
Tel.: 0049/(0)2761/608-1126
Fax: 0049/(0)2761/608-1156
jugendhof@pallotti-haus-olpe.de
www.jugendhof-olpe.de

2 Forum Vinzenz Pallotti, Philosophisch-
Theologische Hochschule Vallendar
Pallottistraße 3, D-56179 Vallendar
Tel.: 0049/(0)261/6402-250
Fax: 0049/(0)261/6402-350
forum@pthv.de
www.forum-pallotti.de 
www.pallotti-institut-de

2 Geistliches Zenrum an Haus 
Wasserburg, Vallendar
Pallottistr. 2, D–56179 Vallendar
Tel.: 0049/(0)261/6408-401 
Fax: 004 /(0)261/6408-404
geistliches-zentrum@haus-wasserburg.de
www.geistliches-zenrum.de

3 Exerzitien- und Bildungshaus Limburg
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg
Postfach 2027, D-65542 Limburg
Tel.: 0049/(0)6431/2009-555
Fax: 0049/(0)6431/2009-556
EB-Haus@vp-stiftung.org
www.exerzitien-bildungshaus-limburg.de

3 Noviziat und Provinzhaus der 
Pallottinerinnen Limburg
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg
Postfach 2027, D-65542 Limburg
Tel.: 0049/(0)6431/2009-0
Fax: 0049/(0)6431/2009-341
noviziat@pallottinerinnen.de
www.pallottinerinnen.de

4 Kath. Pfarrei St. Martin Rheinbach
Pfarrzentrum 
Am Lindenplatz 4
D-53359 Rheinbach
Marienheim Rheinbach
Kapelle des Malteser Seniorenheimes 
Gerbergasse 20
D-53359 Rheinbach

5 Pallottinische Gemeinschaft Berlin
Nansenstraße 4 -7, D-12047 Berlin
Tel.: 0049/(0)30/6234036
Fax: 0049/(0)30/6134382
pallottis@christophorus-berlin.de
www.christophorus-berlin.de

Österreich

6 Johannesschlößl der Pallottiner Salzburg
Mönchsberg 24, A-5020 Salzburg
Telefon: 0043/(0)662/846543-0
Fax: 0043/(0)662/846543-86
office-salzburg@pallottiner.at
http://pallottiner.szg.at

7 Berufungszentrum WaVe – Wachstum 
und Veränderung, Wien
Sanatoriumstraße 35, A-1140 Wien
Telefon: 0043/(0)676/3987663
kaiser@wave.co.at
www.wave.co.at
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Kontaktadressen für weitere Informationen 
und Anmeldung zu den Kursangeboten

Ilse Bröcker UAC
Bekennende Gemeinschaft
Tel.: 0049/(0)2226-2992  
(immer Anrufbeantworter)
E-Mail: ille-br@gmx.de

Lissy Eichert UAC
Pallottinische Gemeinschaft Berlin
Nansenstr. 4, D-12047 Berlin
Tel.: 0049/(0)30/6234-036
Fax: 0049/(0)30/6134-382
E-Mail: pallottis@christophorus-berlin.de

Exerzitien- und Bildungshaus Limburg
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg
Postfach 2027, D-65542 Limburg
Tel.: 0049/(0)6431/2009-555
Fax: 0049/(0)6431/2009-556
E-Mail: EB-Haus@vp-stiftung.org

Sr. Simone Hachen SAC
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg
Tel.: 0049/(0)6431/2009-436
E-Mail: Sr.SimoneSAC@web.de

Sr. Irene Weber SAC
Franz-Joseph-Str. 9a, D-80801 München
Tel: 0049/(0)89/383994-15 oder -0
Fax: 0049/(0)89/383994-44
E-Mail: irene@pallottinerinnen.org

P. Christoph Hammer SAC
Jugendhof Olpe, Im Osterseifen 1, 
D-57462 Olpe
Tel.: 0049/(0)2761/608-1126
Fax: 0049/(0)2761/608-1156
E-Mail: jugendhof@pallotti-haus-olpe.de

P. Reinhold Maise SAC
Noviziat der Pallottiner
Mönchsberg 22, A-5020 Salzburg
Tel.: 0043/(0)662/844504-34
E-Mail: reinhold.maise@pallottiner.org

P. Jochen Ruiner SAC
Noviziat der Pallottiner
Mönchsberg 22, A – 5020 Salzburg
Tel.: (0043)/(0)662/844504-31
jochen.ruiner@pallottiner.org

Sr. Gertrud Meiser SAC
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg 
Tel.: 0049/(0)6431/2009-230
Fax: 0049/(0)6431/2009-341 
E-Mail: gertrudmeiser@web.de

Rosemarie Monnerjahn 
Geistliches Zentrum an Haus Wasserburg
Sekretariat 
Pallottistr. 2, D-56179 Vallendar
Tel.: 0049/(0)261/6408-406
Fax: 0049/(0)261/6408-404
E-Mail: geistliches-zentrum@haus-wasserburg.de

Sr. Adelheid Scheloske SAC
Weilburger Str. 5, D-65549 Limburg
Tel.: 0049/(0)6431/2009-266
Fax: 0049/(0)6431/2009-341
E-Mail: Adelheid_Scheloske@web.de

P. Ulrich Scherer SAC
Pallotti-Institut
Pallottistraße 3, 56179 Vallendar
Tel.: (0049)/(0)261/6402-0
E-Mail: uscherer@pthv.de
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Dr. Alexander Kaiser UAC
Sanatoriumstraße 35, A-1140 Wien
Tel.: 0043/(0)676/3987663
E-Mail: kaiser@wave.co.at

P: Friedel Weiland SAC
Vinzenz-Pallotti-Kolleg 
Pallottistr. 1, D-53359 Rheinbach
Tel.: 0049/(0)2226/8007-0
E-Mail: friedelweiland@web.de

Johannesschlößl der Pallottiner
Mönchsberg 24, A-5020 Salzburg
Tel.: 0043/(0)662/846543-68
Fax: 0043/(0)662/846347-86
E-mail: office-salzburg@pallottiner.at

Kontaktadressen für weitere Informationen 
und Anmeldung zu den Kursangeboten
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Olpe

Limburg

Augsburg 

Wiesbaden

Niederuzwil

Hier finden die 
Veranstaltungen statt und
sind die BegleiterInnen zu 
erreichen:

Kurs 5, 6, 10, 11, 12, 13,  
16, 19, 21, 28
Kurs 1, 18, 20, 30, 33 
P. Dirk Gottwald
Kurs 17, 22, 23, 24, 30,  
31, 32 
P. Herbert Federspiel,  
Sr. Simone Hachen, 
Sr. Margret Harbaum, 
Sr. Gertrud Meiser, 
Sr. Adelheid Scheloske, 
Sr. Helga Weidemann 
Kurs 8, 29
Kurs 27 
Lissy Eichert, 
Marion Sabel
Kurs 3, 4, 14 
P. Reinhold Maise,  
P. Jochen Ruiner
Dr. Alexander Kaiser
Christiane Schall
P. Rainer Schneiders
P. Bernhard Scheloske
Sr. Irene Weber
P. Markus Reck
P. Christian Stumpf
P. Siegfried Modenbach
Sr. Maria Dörig

Wien

Salzburg

Rheinbach 

München

15

Vallendar

5 Berlin

8Bad 
Kreuznach

12Hochaltigen

13Bruchsal

14 Dortmund
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